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EDITORIAL

Liebe Leserin, Lieber Leser
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Viele Patientinnen und Patienten Leiden neben ihrer Suchterkrankung auch an psychischen
Störungen. Nicht selten fallen erstmals in einer Suchtbehandlung solche Störungen auf;
beispielsweise wenn eine Patientin während eines Drogen- oder Medikamentenentzuges
frühere traumatische Ereignisse erinnert oder Beziehungsprobleme wieder relevant werden.
Dieses gemeinsame Auftreten einer Suchterkrankung und einer psychischen Störung wird
auch als Komorbidität, Doppeldiagnose oder Dualdiagnose bezeichnet.

Die Zusammenhänge zwischen der Sucht und den komorbiden psychischen Störungen sind
komplex und nicht einfach zu verstehen und zu behandeln. Häufig ist unklar, welches
Störungsbild primär und welches sekundär ist, ob es gemeinsame Risikofaktoren für beide
Erkrankungen gibt, ob die psychische Störung zur Suchtentwicklung oder ob umgekehrt die
Suchtproblematik zur psychischen Erkrankung führt. Die Patientinnen und Patienten mit einer
Suchterkrankung und einer komorbiden psychischen Störung brauchen eine spezifisch
angepasste Behandlung, die sich von derjenigen für Suchtkranke ohne solche Störungen
unterscheidet. Hierzu wurden in den letzten jähren integrative Behandlungskonzepte und
-programme mit einem individuellen FallVerständnis entwickelt und teilweise bereits
erfolgreich evaluiert. Das Merkmal integrativer Ansätze liegt dabei in der Kombination
therapeutischer Elemente, die für beide Störungsbilder sinnvoll sind.

Die vorliegende Ausgabe des SuchtMagazin hat das Ziel, die häufig auftretenden
Komorbiditäten von Suchterkrankungen und psychischen Störungen aus einer integrativen
professionsübergreifenden Perspektive darzustellen. Dazu konnten wir namhafte nationale
und internationale Expertinnen und Experten aus Wissenschaft und Praxis gewinnen. In ihren
Beiträgen präsentieren sie den neuesten Wissenstand zur Thematik der Komorbidität für eine
interdisziplinäre Leserschaft und diskutieren, welche Folgerungen sich daraus für die
verschiedenen Praxisfelder ergeben. Für eine Einführung in die Thematik empfehlen wir Ihnen
den Eingangsartikel. Dieser gibt zudem einen guten Überblick über die verschiedenen Beiträge
dieser Ausgabe.

Wir glauben, dass es uns gelungen ist, mit der vorliegenden Ausgabe einen gut fundierten und
ausgewogenen Überblick über diesen zunehmend wichtigen Bereich zu präsentieren, und wir
hoffen, dass das Heft bei den Leserinnen und Lesern auf Interesse stösst und zu
weiterführenden Diskussionen beiträgt.

PD Dr. med. Monika Ridinger und PD Dr. med. Marc Walter

Neue Rubrik «Fazit. Forschungsspiegel von Sucht Schweiz»

Liebe Leserin, lieber Leser

Haben Sie den Überblick über die kaum überschaubare Anzahl neuer Studien der Suchtforschung,
die allmonatlich in den einschlägigen Reviews erscheinen? Und finden Sie darin die für Ihren
Praxisalltag interessanten Beiträge? Es in der Tat nicht leicht, hier die Spreu vom Weizen zu
trennen. Um einen Beitrag zum Wissenstransfer von der Forschung zur Praxis zu leisten, haben
wir die neue Rubrik «Fazit. Forschungsspiegel von Sucht Schweiz» geschaffen. Damit wollen wir
eine Auswahl von praxisrelevanten Forschungsergebnissen einem breiteren Publikum zugänglich
machen und so neue Impulse geben.

Wir freuen uns ganz besonders, dass uns das SuchtMagazin eine Plattform für diesen Wissenstransfer

bietet. Diese neue Form der Zusammenarbeit ermöglicht Synergien und erlaubt, eine
weitere Facette des Themas Sucht zu beleuchten. Ziel ist, aktuelle Forschungsergebnisse, die
in der Praxis noch nicht auf breiter Basis bekannt gemacht wurden, in möglichst verständlicher
Sprache aufzubereiten und mit Blick auf den Suchthilfebereich im deutschsprachigen Raum zu
diskutieren.

Feedbacks und Anregungen, um mit dem «Fazit» auf die Bedürfnisse der Leserinnen und Leser
eingehen zu können, sind ausdrücklich erwünscht. Scheuen Sie sich nicht, uns Ihre Meinung zu
dieser neuen Rubrik zu geben, wir freuen uns!

Marc Marthaler
Sucht Schweiz, Av. louis-Ruchonnet 14, CH-1000 Lausanne
Tel. 41 (0)2132129 7i,fazit@suchtschweiz.ch, www.suchtschweiz.ch
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